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Einzelpreis 40 Mark. 
In Lodz ohne Zuftellung wöchentlich 230 Mt. 
nd monatlich 1000 Mk. mit Zuflellung ins 
Haus wochentl. 300 Mtu. monan. 180 Mk. 
Turch die Voft bezog. monati. in volen 200 
Ausland 2400 Vi. Anzeigenreife: 
Die 7geſpaltene Nonvpareillezeile 60 Mart 
Reklamen: die Egeſpaltene Nonpareillezeie 

Me. Eingeſandts im lotalen Teile o iet 
für die Korpuszeile; für das Ausland tomn⸗ 
en Ralutazufchlag hinzn; far die erfte Seite 
Serden keine Anzeigen angenommen. — ſo⸗ 
are werden nur nach vorheriger Verein⸗ 
barung gezahlt. Unverlangt eingeſandte Ma⸗ 

nuſtripte werden nicht aufbewahrt. 

7 77— die deuſſchen m polen. 
Unier dieſer Ueberſchriſt ſchreibt die hieſige 

Braca“: Die Reibungen unler den Lodjer 
Deutſchen nahmen in lebler Zeit derarug ge— 
ſchloſſene Formen an, daß iht politifser zeemmen⸗ 
halt in zwei erklaͤrie Sager: die Ven bhni⸗ 
Sh en und die Separaifte ngeſpaltet wurde. 

erſten Gruppe gehört die Mehrzahl des deut⸗ 
chen Bürgertums an, bas lange hier anſaäſſig und 

durch gemeinſo me Iniereſſen mit der anderen Be⸗ 
völkernug verbunden iſt. Zur Gruppe der Se⸗ 
oaratiſten gehört das in vielen Sſädten dunklere 
Arbelierelement, die arbeitende Inlelligen und der 
Bauer auf dem Lande. 

Die deutſchen Verſöhnlichen brachten es noch 
aicht zu einer eigenen poliſiſchen Orgemiſation; ein 
Teil von ihnen arbeite ſogar in Gemeinſchaft mit 
den Separotiſten, weiche den ſlrken und heule uin 
ſeinem Einfluß das amie Deuifchſum in Volen 
umfaſſenden Bunb ber Sentſſhen /3 
leun se beherrſchen. Die Unks gerichteten deuiſchen 
Kreiſe im ehemals preuhiſchen Teilgebiet ſowmem 

in den Orgoniſationen der deutſchen Soſel⸗ 
ofratie, die in den weſtlichen Gebieten Polene 

e— eine Konkurrenz des Bundes der 
ſchen Polens“ bilden. 

Eine ähnliche Konkurrengorganiſalion ſchuf man 
or durgzem im fruüher ruffiſchen Teilgebiet in der 
ogenaunen Deutſchen Arbeita parteils, 
je berelis Ende Maͤrz eine recht intenfive poli⸗ 
iſche Arbeit aufnahm umd in Lodz eine eene 
NAonaieſchriſt Die Arbeu“ herau⸗gibte An vie 
Zpie der D. R P. fiellien fich larte deviſche 
S paraliſten, wenn auch nicht die raduaifien Ioh 
er des Bundes der Deuſſen in Polen. Das 
rogramm des jungen politiſchen Gebilbes iſt 
eder neu, noch ſonderlich inlereſſani. Auffellen 
auß das ſitar?e Hervor der Jorderung nach 
lißger Gleigberech igung auf den 
bebiete des Sauiwefeng, der Vervaliung und Ge⸗ 
Bgebung. Dieſe Sätze werden in der Irbeit“ 
ioch unierſirichen und nuͤher beleugtet Schon 
eute Jann man behaupien, daß die D. A. Pein 
veniger eroberungslũſterner Poſſen der demſchen 
Seporaliſten ſein wird der fur die Arbellermafſe 
erechnet iſt. Der Bund der Deutſchen Polene 
ſt eine in antipolniſcher Richturg — 
janiſatlon des deutſchen Bürgerſums. Aber auch 
jer D. A. P gegenũüber kann man keine beſon 
xen Sympaihſen im Herzen tragen, wenn man 
Adenkt, dah ſie als Kind (7 des „Bundes der 
Aeutſchen Polens“ beirochtet werden muh. Wir 
wlſſen ferner, wie uns die deutſchen Scheldemann⸗ 
leute geſonnen find; die D. APp. iſt aber noch 
Ait ſchlimm er als die Organiſallon dieſer Scheide⸗ manner“ 

Wir werden alſo demnach von der „Praca“, 
hne Rügficht darauf, ob wir Beuern Kaufleute, 
andwerker oder Induſirlearbeiter ſind, nur nach 

dem Grad unferer Ver bhnuhkeit eingeſchßt. 
Nuter dleſem Segriff verſleht man aber ſelbſt na 

Urteil der Preca“ nur eine vöollige 
Aufgabe des eigenen Volrstums. Wer 
ie Verſohnung der beiden Notionalitaäſen auf dem 

Siandpuntt o lliger Gleichberegtigung 
durchfuͤhren will, in ein Separauſt. Es erſcheim 
als ganß augsſichte los, die polniſche öffentliche Mei⸗ 
Zung von dieſem Irrglauben abzubringen. Der 
Geiſt der Ver ohnung hat mit Charauſeriofigke 
nichts gemein, und es ift ein trauriges Zeugnis 

ein Voll, wenn es ſich von dem Manne oder 
der Minderhelt als epar eri* anfieht die ſür die 
werfaſſungemaͤßig verbriefte Gleichberechtigung aller 
Staaieburger eintriun Solange die Weln Wen 
bleibt, wird nie ein Pole dem Deutſchen Freund 
werden !“ — kann niemand dieſes fluchbeladene 
Sprichwort aus dem poln ſchen Sprachſchaß umd der 
polniſchen Politik tilgen? Der Deuſſche in Polen 
ringt mit Freuden die Tünche ſeines gulen Wil⸗ 

lens herbei. 
Die Ausführungen der Proca“ ſind noch in 

anderer Hinficht lehrreich. Sie enthallen verſteckt 
und ungewollt einen Mahnruf dur deut— 
hen Eniglein Eeſſ hier nicht der rechle 
Dit und bie rechte Sunde, ein Klagelied uber 
unſeren exrerblen Parteigeiſt zu Angen, oder für 
Zeſe und ene Pariel die Werbeirommel jzu rühren. 
Dahurch wud nihlo gebeſſert; bie ßarte der 
Zeit allein wird uns Deulſche alle feft zuſam⸗ 
wenſchmieden, des ſind wir gewiß. Etwaͤgen wir, 

k unſele beliuſchen Parte en faſt anen hms los 
uter hren blawenreichen Proch ammen nur die 

realen Inereſſen verſchledener Duſchaftsgeuppen 
Lertreten, ſo körmen vwir es ſogar ganz erklätlich 

den doß fich die Glieder einer Volklsgemeinſchaft 
p Rücſſicht auf dieſe Verſchiedenhen ihrer wirt⸗ 
—— Leben obedingungen auch verſchieden 
eniuren Aber dieſe Gliederung darf nie mals 

gemeinſamen Leib vergeſſen laſſen: die 
gemeinſame Heimat, die gemneinfame Sprache, das 
Jemein ſame Recht. Angehörige einer Minderheit 

untereinander Mitarbeiter, Nöchſte, Brüber. 
eleelchen der Beſahung eines Sgiffes, das mit 

lkämpft. Die Unterſchiede der Geſin⸗ 

nung und des Siandes ſind dann vicht aufgehoben, ein 7 verrichtet ſein eigenes Werk. Aber dieſe 

xinger Bruchleil der großen ge neinſchaftlichen 
Reitungsaktiopv. Wenn eine Schiffabeſatzung das 
nicht erlennt und anders handelt, dann finden alle 
Mann wit Schiff und Ladung in den beutever⸗ 
langenden Wogen ihren Uniergaug. 

Der Warſchauer Sejm, der in ſeiner eben be⸗ 
gonnenen Seſſion die neue Seimwabl⸗ 
ordnung verobſchieden ſoll, muß nock in dieſem 
Jahr aufgelöſt werden. Die Neuwahlen vermögen 
rur dann ein klares Blild des polniſchen Nallona⸗ 
litätenſtaate zu geben venn aule vöoltiſchen 
Minberheiten als geſchlsſſener Slock 
in den Wahlkampf eintreteny Es darf bei den 
lommenden Wahlen nur eine deu 'che Front 
geben, dle fich in die große Fronk der anderen 

inderbeiten einrelh· Die deulſche Minderbeit 
wird eine neue Front der Verſöhnung“ aufrichten 
bie den einzelnen bei ſelrem Glauben ſelig werden 
laͤſt, ſtrenge Diſziplin ober überall dann verlangt, 
wenn es gilt, gemeinſames Recht zu wahren 
und die geſemmelte Kreft dem Anſturm der Un 
verſoöhnlihen entgegenellen 

„So haltet feſt zuſammen, feſt und ewig! 
Kein ort der Freiheit ſei dem anderen fremd, 
Daß ſich der Zund zum Bunde raſch verſammle! 
seid einig — einig — einiglꝰ 

Zurückweiſung. 
Das Peſener Tageblatte mimmt in 

ſelner Nr. 99 gleichfalls Stellung zu dem in 
unſerem geftrigen Leitartikel 7* Mitbur⸗ 
er, wir appellieren an Ener Gewiſſen!“) ge 
randmarlten provolatoriſchen Aufruf der 

Boſen⸗esrpolniſchen Organiſati⸗nen 
Nach tellweiſer Wiedergabe deßs im Kurjer Po⸗ 
znanſti“ abgedruckten vorerwaͤhnten Anfrufs weiſt 

— — ——— — 

Seltn, 4. Mai. (Pat) Heute um s Uhr 
llags end unter Vorſiz des Geuerals 
Se eene Szung der Inſeralliier⸗ 
den mn on ftatt. An der Sitzung 
nahmen alle Dele ierten der Interalliſerten Kom⸗ 
miſſeeeeglerten der pol⸗ 
miſcher eer deuntſchen Regie— 
rung leil. Gegenſtand der Beralſung war die 
Uebergabe Oberſchleſiens an Polen 
und Deutſchlaud und die dabel zu befol⸗ 
genden Grundſätze u. zw.: die Art der Raumung 

hdes Gebietes durch die Truppen der Verbündelen 
und die Beſetzung durch deutſche und polniſche 
Truppen, ferner die Uebergabe des deutſchen 
Staatdeigentums, die Erſezung der deuiſchen ve⸗ 
amten durch polniſche uſp. Der Entwurf des 
Ausſchuſſes wird von den Bevollmachſigten beider 
Staaten gepüft werden, worauf dieſe dann eiwaige 
Wuanſche ihrer Reglerungen bezũglich einer Aende⸗ 
rung oder Ergaär zung vorlegen koͤnnen. 

Eine weltere Sißzung findet am Freitag ſtatt. 
Außerdem werden auch geme inſame Situn 
gen deutſcher und polniſcher Sach⸗ 
verftändig er ſtalifinden. 

Die endgültigen Bedingungen 
für die Sſowjets. 

Sentſchrift de Mächt an die ruſfſiſche 
Selegation) 

Echluß.) 
Artikel 4. Gemäß dem liberalen Grund- 

ſatz, der von allen Regierungen auerkannt wird, 
anerkennt die raſſiſche Regierang 
hre Verpflichtungen hipſichtlich der Er 
füllung der fnaunziellen Verbindlichkeit, 
dle ſie oder ihre Vorläufer, beſonders die Zaren⸗ 
regierung uud die zeitweiligen Regierungen, Ans⸗ 
landern gegenaber eingegongen ſt. 

Artikel 5. Die Naäteregierung verp lichtet 
ſich, de finanziellen Verpflichtungen 
der rufſiſches Regierungen wie auch die 
öffentlichen Verpflichtungen rufſſiſcher 
Anternehmungen fremden Staaten gegen⸗ 
über, amuerkennen, mit Ausnahme derjengen 
Fälle, wo im Ausenblick der Unterzeichnung der 
Abmachung die Gebiete, auf denen fich die Be⸗ 
hörden oder Unternehmuagen befinden, nicht anter 

oder der Zuenregierung ſtanden. 
Artikel6. Rückzahlung der Schul⸗ 

den. Die Raͤteregiernug verpflichtet Ich, im 

⸗ 

Einzelleiſtung des einzelnen ift doch nur ein ge⸗ 

das Poſener Tageblan dieſes ſchandliche Mach⸗ werk in nachſtehenden Ausführungen zurüch: 
Die Beurteilung der in Oberſchleſien 

vorgeſallenen Ereigniſſe ift n icht Sache der 
deüutſchen Minderheit in Polen, ſon⸗ 
dern gehört zur ausſchließlichen Zuftändigkeit der 
interallierten KommiſſfioninOppeln. 
Troßdem würde die Vertretumg des hieſigen 
Denſchtums es ſich nicht haben vehmen laſſen, zu 
der an ODr. Styeynſki verübten Morbtat Sielung 
zu nehmen, wenn jemols die polniſch? 
Preſſe oder die Oeffentlichkeit in 
Volen ein Wort des Bedonerns und der Ver⸗ 
urtellang der an Deutſchen in Ober⸗ 
ſchleſſten verübten Untaten geforden hätte 
Da die polniſche Seite hierzu jedoc geſchwiegen 
hat, ſo müfſen wir quch im vorllegenden dall 
ſchweigen 

Den Satz, daß die im valniſchen Stagate 
lebenden Deulſchen hier politiſche und ſoꝛiaĩ⸗ 
Freiheiten genoſſen. von denen die in Deutſchland 
ehenden Volen ſich nicht einmal raamen lafſen 
IDdnnſen, kLönnen wir noch unſerer Kennmnis der 
Dinge mich t unterſchreiben 

Wir vehmen davon Kenninid daß ung per⸗ 
ſorlich⸗ Sicherhei and der Gennß jeder polit'⸗ 
ſchen Rechte zugeftanden wird. Wir hoffer, daß 
fich die biutigen Ereigniſſe in Oſtrowo vom Jun 
v. Js. nicht wiederbolen werden. 

Sollte der offene Brief des Wefſtmarkenvereins 
etwa eine Dro hanmag enidalten, ſo werden wir 
ungs mit der Bitte um Schutz an die polniſchen 
Gerſchte aud an die Regierung in Warſchaa 
wenden. Wir hoffen, daß wir auf dieſem Wege 
Eden Schutz erhalten und nicht gendtigi ſein wer⸗ 
den, den Schutz des Volkerbundes anzurafen. 
Wenn der Weſtmarkenverein es wünſcht, find 
wir in der Lage, eine Liſte der an Dentſchen 

Oberſchleſien verübten Mordtaten mit genauer 

—— 
Die Schlußbeſprechuugen mit der interalliſerten KRommifſiou 

der Kontroelle der Rätereglerung, der proviſoriſchen 

Augabe der Namen und Daten ju veröffent⸗ 
chen.“ 5— A — 

—e 

Lanfe von 12 Monaten mit den Vertretern der 
Inhaber von Schuldſcheinen, die ſeine Vorgänger 
unterzeichneten, beziehungsweiſe garantierten, ein 
Ahlommen zu treffen —J— 

Artikel 7 Kanm die Sſo wijelregierung 
nicht ſelbft alle dieſe Güter zurückerftatten, dann 
iſt fie auch nicht berechtigt, ſie ſpaͤter anderen 
Konzeſſionäͤren zu Uberwelſen. Sollte die Sſowiei⸗ 
regierung ſpäter ſolche Güter überweiſen wollen, 
daun hat der frühere Beſiher das Vorrecht. In 
die Nußnießung der Guter nicht anders moöͤglich 
als durch Auſchluß an eine Gruppe, daun ſind 
obige Beflimmungen hinfällig, obwehl der fruhere 
Beſitzer das Recht der Betelligung an der Gruppe 
gemaͤß ſeinen früheren Rechten erhält Als frü⸗ 
here Beſitzer gelten alle ruſſiſchen Induftrie und 
Finanzgeſellſchaften. Als frühere Beſiher gelten 
alle ruſſiſchen Indnuſrie⸗Finanz⸗ und Handels⸗ 
geſellſchafſen, ſofern der groͤßere Teil der Aklien 
oder Obligallonen dieſer Gaſellſchaften ſich zur 
Zeit der Nationalifierung derſelben in Händen 
von Auslandern befand. Die Anteilsrechte in den 
oben erwähnten Gruppen werden den fruͤheren 
Befitzern zuerkannt, wenn die Hälſte ber ükllo⸗ 
nare dieſes fordert Wenn ſolche Forderungen 
nicht geſftellt werden, iſt die Sſowijetregierung auf 
jeden Jall verpflichtet, die Entſchädigung zu ent⸗ 
richten Bei der Regelung der Entſchädigongen 
werden die Rechte drltter Perſonen, die auf dieſen 
Beſitzungen laſten, berückſichtigt. Wenn die 
Schaͤden aus irgend einer Opetotion oder Ver⸗ 
nachläſſigung der Sſowjetregierung entftanden 
ſind, erhalten die früheren Beſiger die Entſchä⸗— 
digungen gemäß den allgemeinen Grund ſaten des 
internationglen Rechtes. 

Die welteren Artikel befaſſen ſich mit der 
Normiernug der Art der ů von Ent⸗ 
ſchädigungen durch Schledsgerichte Sicherſtellung 
ded Vermögens und der Rechte der Ausländer 
ſowie mit der Rückgabe der ſeinerzeit in Moskau 
deponierten Werte an Rumaänien. 

Zſchitſcherin 
über die Denkſchrift. 

Weer, 4 Mai. (Pat) Die „Neue Freie 
Preſſe“ berichtet: Tſtſcherin gab bezüglich der 
ihm eingehändlgten Denkſchrift . a. nachſthende 
Erklärungen ab: Die xruſſiſche Delegatlon wird 
ſich den meiflen der 14 Irtikel des Memoxrials 
widerſetzen. Daß Ramanien Beßarablen be⸗ 
halte, während Rußland, die ihm von Rumaänien 
zur Aufbe vahrung übergebenen Werte ausliefern 
ſoll, dies hält Tſchitſcherin für unmöglich. Die 

Ericheint mit Auenakme der noch Sor 
iagen folgenden Tage taäͤalich frũh. 
Schriftleitung und Geſchäfisftelle 

Betrikauer Straße s6, Tel. 688 
Sei Betriebsſtörung durch höhere Gewalt 
Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat de⸗ 
Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung de⸗ 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſee 

Eigene Vertretungen in; 
Alexandrow, Bialyfſtol, Cheſm, Kaliſch. Kole 
Konſtantynow. Livno, Vabianice. Ryuvin 
Sosnowice, Tomaſchow, Turet, Wloctawe? 

Idunſta⸗Wola Zaierr v w. 
— Ek——— 

5 Jahrgarg 

wahrend es die ruſſiſche Regierurg geger über frem 
den Bürgerr, die auf ruſſiſchem Terrltorium 
agitieren, geſialten will. Der 7. Arufel, der ſich 
auf dad Vrivateigentum beſzleht. verurſache für 
die Zukunſt keine Schwierigkelten, ſei in bezug 
auf die Vergangenbeit jedech unavnehmbar. Die 
Vecpflicht angen hinſichtlish der Komef vonen könne 
die Sſowijelreglerung nicht anmehmen do egen 
ſei ea Uar, daß bei Gewährung von Konzelſtnen 
vor allem die früheren Bentzer berückſichtigt wür⸗ 
den. Tſchitſcherin beſch vert ſich ferner darüber, 
daß die Frage der Kredite von den Auerten 
richt genũgend klargelegt ſei. Im Art. 7 wäre 
nicht die Rede von Krediten, ſondern dieſen ſai 
ediglich Er rähnung getan. Tſchitſcherin erklaͤrt 
ſich bereit, die Gegenrecknung bezlalich der 
Kriegsſchulden in der Hobe vor 50 Milllarden 
Gold ubel zurückzniehen, wenn Rußland da ür 
eine ausreichende Anleibe gewahrt würde. 

Genuag, 4. Mai. (Pat.) Dichitſcher 
ſandte an Schanzer fogendes Schre ben: Ter 
Wirſchaſtaus chuß bot einen beſonberen Unſer⸗ 
ausſchuß für Arbelte hagen cebildet. Der 
Vorſitzen de dieſes Ausſchuſſeßs bat aus eingener 
Machtvoll: ow mn nhelt dleſeni⸗ er S aaten bezeichnet, 
die iw Unterausſchrß vertreten ſein ſoden, ohne 
Rußland dabei zu berückſichtigen obgleich dies 
der erfte Stgat iſt, der ſeine Gſſetzebung vnd 
ſeine Politſt auf die Intereſſen der Arb ilerklofſe 
aufgebaut hat. Ich ſehe mich ge wungen in 
Namen der ruſſiſchen Delegotion gegen eire ſo 
merkwurdige Meibode der Ernennung von Mit⸗ 
gliedern für dieſen Unterausſchuß und gegen die 
Ausſchließung Rußlande zu proteſtieren. 

Die Feinde der Genueſer 
Konferenz. 

Erinu Artiikel Sijeklow a in den, Aaweſ ja. 
Warſchau, 7. Mai (Polpr) Unte die ſein 

Titel ſchreibt Stjeklaw in den Jewleſiija? vom 
26 April: Eine Gruvpye dieſer Feinde ſt bereus 
Lar hervorgetreten, es ſt dies Frankich pit der 
Geſolgſchaft ſeiner Valnen, vor allem Volen 
und Rumänien. Dieſe Groppe wönſcht der Kan⸗ 
feren) ein völliges Mßlingen. Sie mole den 
gegenwärtigen Zuſtand aufrechterhalten, wo der 
Oberfle Rat und der Võöõ eſhund die Wirte Euo⸗ 
pas ab zeben. Dieſe Groppe braucht die Belde 
hal ung der Eiuteilung Europas in Sieger ud 
Befiegte, wobel die leßten den e ſien als Bevte 
überlaſſen werden müſſen Dieſe GQrupot bilt 
Frankreich an der Spiße ſt ebt andauernd den 
Abbruch der Konſenreng an. Die zweite Gtuppe et 
ſich aus Kop taliſten zuſam nen, die durch de Ok⸗ 
teberrevoiufon chaden eli ſen bat Nach Anſßci 
Stje lows iſt es das ſchliwme, doß deſer Gr ppr 
nicht nur franmö iſche, ſondern auch Kpiltalen 
—— Staaten, beſonders Euglands, aunge 

ven. 

Unterredung Skirmunts mit 
Lloyd Geaorge. 

Gennga, 5 Mai. (Pat) Skirmunt hatte 
hente vorwittag eine laͤngere Unlerredung mit 
Lloyd George, die faſt 18, Stunden dauerte. Es 
wurde uvnter and rem die Frage der öſt⸗ 
lichen Grenzen Polens beſpockken und 
feftgeflellt, daß dieſe Angelegenheit die verbünde⸗ 
ten Staaten und Volen angebe und nicht zu den 
Arbeiten der Konteren in Geyua gehöre. Lloyd 
George hat die Not rendigleit einer ſchnellen Eie 
digung auerkannt und verſichert, daß er ohne vor 
heriges Ein dernel men mit Slirmunt in dieſer An 
gelegenheit keiner lel Schri te unternehmen verde. 

Skirmunt und Tſchitſcherin. 
Gerwug, b. Mal. Pat. Geſuern milleg braf 

Skirmunt mit Tſchitſcherin zuſammen. Beide 
Staatsmänner beſprachen die aĩ gemeine Lage und 
das Verhãlinis zwiſchen Polen und Rufland Se 
darf angenommen werden daß folae dieſer Un⸗ 
terredung eine Entſoamnuug der Lage eindelte 
ten iſt. 

Der Plan des Garantievertra 
ges angenommen. 

Parie, 4 Mal. GGat.) Ter Miniſterrat h 
ein Ummig den Plan des Abſchluſſes eines Ge 
rantlevertrages angepommen unter 
der Bedingung, daß ſich Rutland hmugleichfall 
anſchließe und ſich ſomit verpflAle, ſeine Nachbar 
nicht anzugreiſen. Außerdem dürſe der Gargulit 
vertrag kenesfalls einen Anſchlag auf die Sau 
tionen darſtellen, die die Verbür bdeſen auf Grun 
des Verſalller Vertrages für den Fall anwenden 
daß die Deulſchen ihren Verpflichtungen nicht vach 
kommen ſollten. Unangetaßet bleiben die interna⸗ 
tonalen Verpflichtungen bezuüglich der Entthronung 
der Habeburger und Hohenjollern, desgleichen die Räteregierung werde auch gegen At kel 1. Ver⸗ 

r,e einlegen, da —* Artikel Rußland 
iegliche ag tation in auderen Ländern MAA— 

verbiete, 
—X 

Deſeaſipverträge, beſonders der franzs⸗ 

— — 
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ſehe, ſowte der die S'caten der Kleinen Gutente 

III„XeIIIIL 
besoitigt radikal 

Cromo Oro Metamorphoso. 

ſ dente Vertreo. Sélefßlich dars ber Garantie⸗ 
oa feire eorteren Abrüfungeprnkte enthalten 
vr bie, die mm 8 Artike' der Beſtimmungen des 
Nöl'e kur dee rorgeſeben ſind. 

Ter VNert ao von Ravallo 
nud die Revarationskommiſſion. 

N. en 6. Mai. (GPat.) Die „Neue Freie 
Nreſß⸗ be ichtet aue Berlin: Die Reparations⸗ 
ſnm Gon bet rab erfelaten Beratengen über 
ten VRet aa on Nepalls an die deuntſche Regie 
rurs erte Rote gerichtet, in der ſie vicht die 
Un⸗öl t itrert.a una des deunſſch⸗ruſſiſchen Ver ⸗ 
troges orcdern nur Kvflläruncen for dert und 
eine Reibe von Torbeholfen macht. 

Anjrüt rer ſche Tätigkeit in Oſt⸗ 
galizien. 

Die GSareta Codnenna“ berichtet aus Kolomea 
kber die Verbreiſung von prutheniſchen Auf⸗ 
rufen in der Gegend von Pobuce, in denen 
de Bevdo kerung aregeſordert wird, ſich zu bewaff⸗ 
nen vd den Argenblick abzuwarien, bia her Di⸗ 
jeſor“ Petruſchewitſch das Stanal zum 
Zawvfe gegen die Volen geben werde. Da ſich 
hie Humlen dialer Arbeit der Kund'ichafter gegen⸗ 
aber edo*b leind ſeliag ver halter, greifen die Ukrai 
ner zum Terronr. Auſ die Tũrſchwelle des Hauſes 
des Kor mand anten des Zollbataillons, Leutnant 
Nadod ouſti, wurde eine Petarde hinge'egt, 
die nicht ⸗x-lodierte, ſerner wurde ein Zettel an⸗ 
gebracht wit der Aufſchrift? „Wir werder die Po 
jen riede meheln und den verfſlichten Nolen das 
Leder abzie hen.“ Einiae Tage derauf wur⸗ 
den auf den ſchlafenden Leutnanut Radochonfki 
einige Séuffeabgefenert, die ihr Ziel 
jetoch verfehlien. 

In ker ganzen Gegend von Vokveie wie auch 
ſah cuti dem von er Gebiet Oftgaliuens haben 
rutkeriche E⸗mente Zufrufe unter den Baverv 
verteit und an den daufern und ruſſfiſchen Kirchen 
anoe tlebt, in denen die Vevblkerung 1ur Ver⸗ 
weigerung der Steuern und, jum Wi⸗ 
derkand sufigefordert wird. GSleichieitia wird 
wit dem Abbnennen der Anweſen gedroht falls die 
Bavern es wagen ſollten, die Danina freiwillia F 
be ahlen In rinigen dällen wunden die Schuld 
gen ergriffen. 

In der Rocht von Freltag gu Sonnabend vorb⸗ 
ger Woche wurde bel der Bahnftatien Cze; 
derwkda ein Noſten der Staotapolizei 
von einer bewaffneien Vande von 40 Mann unter 
der Jührung des Atawan Czort überfallen. Es 
dam un einem mebrſtänbdigen Feuerge⸗ 
ſect, vobei 2 Polifiſten gefötet und 
einer gefangengenommen wurde. 

Dieſe Bonde macht ſeit: läͤngerer Zeit die Ge 
gend vor Bref ⸗Litowſkur ſicher. Sie ſet ſich aus 
ẽbemaligen ruſſiſchen Sold aten — Aus 
Breſt wurden ſtarke Poltzeaufgebote abgeſandt, um 
die Bandiſen einzufangen. 

Der bedrohte Petroleumtruſt. 
So don, 6 Mal. Pai) Aus Waſhington 

wird berichtet, doß die Redierung der Vereini gten 
Stoacten von Nerdamerika ihre Rotſchafter in Lon⸗ 
bon und Rom beauftragt hat, über den Abſchluß 
eines Verirages pwiſchen der Rätereglerung und 
einen engliſch⸗gollãr diſchen Vetrole amgeſellichaft Er⸗ 
vndic ur en eirzuziehen. Bisher haben die Ermit⸗ 
leivngen ergeben, daß der BVertrag noch nicht 4 

ichloſſen ſei, daß jeboch darüber verhandelt werd 
werita wird gegen dieſe einen Monopolcharalter 

ragende wusbeuinng Rußlands ſowie gegen die 
VDergewalugung des von den Verbündeten aner⸗ 
dannten Grundſedes der offenen Tür im Verhaältnis 
zu Ruſßland Proleft einlegen. 

Hintrichtung ein⸗s ruffiſchen Sozial⸗ revolntionärs. 
Charkow 4. Mal. (A. W.) Das ukrainiſche 

Ooerger cht hat der belanvten Sozialrevolutlonaär 
Paſchupinſtit zum Tode durch Erſchleßen 
nerurteitt. Das Urteil iſt vollſtreckt worden. Da⸗ 
tunch haben die Bolſchewilen gegen die Beſchlüfſe 
der Kerliner Konferenz der drei Internat onalen 

vei ſto en. Paſchupinſti iſt für einen Anſchlag auf 
Blumkin, den Moͤrder des deutſchen Geſandten in 

Mostkau, Grafen Mirbach, verurteilt worden. Es 
muß ben erkt werden, daß Blumlin die Sozlolrevo 
mtlonãre verraten und ſich der Tſchreewytſchaſka 
ange chreſſen hat. 

— —— 

Sejm. 
4. Mai. 300. Sitzang. 

Echluß.) 
Abg. Witos wirſt in ſeiner Rede fort⸗ 

he end, dem Anufenminifter Slirmunt fſeine Siel⸗ 
in guahme Ungarn gegenüber und der Jawerzyna⸗ 
ſrage vor und geht dann zur Grenzpolini!? 
vͤber, die er als ſcͤlecht bezeichnet Er ſehe leine 

mahungen ſeitens der Regierurg, die Bürger 
nirc tpoiniſchen Volistums an den Staat 
n ſeſteln Inſolge ener ſolchen Pol tik der Regie⸗ 
run wäären id den Krenzgebiet⸗en Zuftaͤnde ge 
ſan ffer. wordep, von denen niemand' be— 

Kotoam orhe zu bewobren. 

Vorwurf, 

Gurnicja aund Led; 

Todzert Freie Preſſe — Somageno den d. Pran 1824 
— — — — 

Finoniminiſters übergebend, erklärt Witos, 
daß der gegenw aͤrtige Finanzwinifter ſeine volle 
bitiotoriſche Nodt vicht mur auf ſein Reſſeri be⸗ 
ſchraͤnke. Deshalb werde ſeine Fraktion ihn nicht 
nur ſñr ſein Reſſort, ſondern für den groͤf ten Teil 
der Staotevolitik und Wirſſchaft verar tworilich 
machen Rehdner wirft dem Miniſter vor, daß » 
dat Leben nicht mit den Argen der Wurlichkeit 
betrachte und nichta tue, vm den Staat vor einer 

Er nimmt dem Miniße: 
ſeine weitgehenden Verſprechungen übel, die an zu 
kurze Friſten gebunden ſeien und deshalb nicht 
er füllt werden koͤnnten. Sodann macht er den 
Finanaminifſer für die Vernockläſſigung des Wieher⸗ 
aufbaus der Dörfer und Städe, fitr die Nicht 
exieilung eines Kredites an kleine Landwirte u. dul. 
atrantworlich. Infolge dieſer Mangel des Pro 
gromms körne ſeine Fraktion den Finanzminiſter 
nicht unten ſtũtzen. 

Abg. Glomblnſki weiſt darauf hin, daß 
berelns die Aerfervungen der Vorrebrer, die ſeiner⸗ 
zelt hinter der Regierung geſtanden baben, geſeigt 
haͤtten, auf welch unfſicherem Boden unparfeliſche. 
alſo außerparlawentariſche Reglernugen ſteher. 
Vie ZJraktlonen jedoch, die mit ſolcher Regierung 
einver ſtanden maren mien auch bie Veramwor⸗ 
inng iragen. Beſtreben ſei, eines dauernden Frieden 
zu erlangen. Die Gefahr, die Polen debrohe, ſel nicht 
im Augenblick der Unterichnung des Rertra 
von Rapallo eniflenden, ſondern ſie beſtehe von 
Anfara an, da uuſere Nahbarn danagch ſtreben 
die volniſchen GSediete um jtden Preis wieder 
mrũctzuerobern. Redner macht der Reglerung zum 

gFes in der Zakrentfir. ſiatifindet teljnehmen. 

Telearaphiſche Soldũberweifungen. 
Bis jetzt waren 25 000 M. die böchſe Summe, 
die man auf telegraphiſchem Wege überweiſen 
konnte. Dies hatte ſeine Nachtelle, da vi⸗eie Per⸗ 
ſonen, die eine groͤßere Summe zu überweiſen 
ha en, dieſ⸗lbe auf »wei oder mehr Anweiſungen 
ſchicken mukten. Das Miniſterlum für Voſt und 
Teleoraphie hat deehalb ols die böſkſte tole⸗ 
rophiche Ueberweiſungsſuwme 50 000 Mark 
eſtgeletzt. 

Er offruug der Lodzer Geldbörſe Zu 
der vorgeſtrigen ſeierlichen Erẽffnung der Gelſd 
borſe waren vrur wenige Ve ſonen erſchienen Anugs 
deſem ift erſich lich doß Lodz das Fehlen einer 
Geldborſe nicht ſehr empfun⸗en bat. Aufer der 
Gedborſe, die wir nun erhalten haben, wäre für 
unſere Stadt aber auch roch eine Warenbörſe 
erwünſcht, denn bis jetzt bleiben die Preiſe der 
Waren Geheimnis der kaufmönniſchen Buſenus 
Abenda fand die erſte Verſammlung dea Borſen⸗ 
rats ſtatt. bip. 

Von der Deutſchen Arbaltspartei 
wird uns geſchrieben: Am Montag, den 8. d. 
Ny. verauflaltet die Deuiſche Arbeitspartei eiagen 
Ausflig nach Laglewnidi and Zgierz Die Teil⸗ 
nehmer werden an der großen öff ntlichen Ver⸗ 
ſa nmlung. die um 3 Uhr nachmittags in Zaiert, 
im Saale der Mannergeſan prereina, Haut — 

Tre 
pantt 80, Uhx morgens Halteftelle der Zgierzer Zufuhrbahn. — J 8 

Die VBerufsperbände nird die Zranken⸗- 
daß Bürger nichtpolniſchen 

Voltstum— Amitsfunktienen aus— 
ſ ben. (h) Die Stevern wäcen dreimal 
wenn die Verwaltung 
Seitens der Bolſchewißnen brohe Polen weniger 
Gefahr als vom Weſten. Das Vaud müſſe 
daher im Innern ſtark t werden. 

Nachdem Pfarrer Adamſki nacech Kritik an 
unſerem Valuniaſyftem geübt, wird die Sigung 

aeſchlefeen. —— 
A in d wurde uch, in E— uſze gſwans weiter 

Cokales. 
2obdi, ben 6. Mal 1022. 

Die Lodzer evangeliſche Taaung, deren 
Elnberufung von der ebangeliſchen Gemeindever⸗ 
ſammlung au 5. April bejchloſſen wurbe, wird, 
wie wer erfahren, gleich nach den Pfingſtfeiertagen 
ſtat finden / ⸗ 

Eine Bienenzuchtausſtelluaa ſoll in 
Kürze in Lodz ſtan: finden. Veranſtalter iſt der 
Lodzer Bienenzuchtverein. 

Die Organiſation der EKraukenkaffe. 
Auf GOrund dea Geſehes vom Jahre 1820 lollen 
im Laufe von 8 Jahren in allen Städten Polens 
ſrankenkoſſen eingeführt werden. Bis jegr beſtehen 
aber nur in den Städten Warſchau, Dombrowa 

ſolche Kafſen. In der lebten 
Zeit ſind jedoch eifrige Vemũhungen von Seiten 
der Regierung im Sange, um ſie auch in anderen 
Staͤdien Polens einzuſühren, und zwar in den 
Staͤdten der Lodzer Wojewodſchaft, im Cienſto⸗ 
chauer, vatker und Brzeziner Kreiſe, in der Woje 
wodſchaft Kielee, in der Warſchauer ſowie in der 
Lubliner Woiewodſchaft. 

In der Wojewobſchaft Lodz wird augenblidlich 
in den Kreiſen Lodz, Laek und Brzeziny mit der 
Einführung der Kranlenkaſſen begonnen. Die Zen⸗ 
trale der eimelnen Kranlenlaſſen der Lodzer Woje⸗ 
wodſchaft wird ſich in Lodz befinden, woͤhrend man 
in den Städten Zgierz, Alexandrow, Konſtantynow, 
Tuezyn, Ryzguw, Choiny, Radogoszcz und in der 
Ryzgowſtaftrohe Zweigkrankerkaffen ſowie Amhbula⸗ 
torien einrichten wird. Der Zgierzer Maglftrat hat 
zur Unterftüzung der Zgierzer Krankenkaſſe eine 
halbe Million beftimmt. Die Zentrale für den 

rzezirer Bezirk wird ſich in Tomaſchow als In⸗ 
—— dieſes Bezirkes befinden. 
F ——SeS Y * jezt in ue * 

ung noch nicht eirbezogen werden. r 
ſchnelleren Einführung ber Kraulkenlaſſen ſtellen fich 
große Schwierigleiten wie beiſpielsweiſe Lokal⸗ und 
Geit wangel entzegen Kemmiſſar Giebartowſti hatte 
ſich deshalb an das Arbeitaminiſterrum mit der 
Bitte um eins Unterſtützung von 80 Millionen für 
den Ankauf der notvendigſten Inftrumente ſowie 
für die Inbetriebſeßz mg der Krankenkafſen gewandt 

io groß beſſer faktionieren A 

Sjemjeirnßland, die Rote Armee und Lenin und 
VIrxveli aſw. auabrachten. 

kaſſe. Auf Grund einer Entſchließung, die am 
18 April auf der Konferenz der Berufsverbände 
gefaßt wurde, warde pon den Verbänden ein 
Aufruf an die Arbeiter verteilt, worin ſie auf re⸗ 
ſfordert werden, der ſeraukenkafſe beizutreten und ſie 
zu ſchuͤtzen. bip. 

Ser übliche KRommuniſtevprozeſi. Am 
14. Oltober fſand auf dem Waſſerrirg eine große 
Proteſtoerſaramlauug der Lodzer iter gegen 
die von der Regiernug geplante Aenderung des 
Ot ſetzes vom Achiſtundentag ftatt. Ein dort ge 
bildeter Demonſtrationszug ſchritt durch die 
Gluwna⸗ und Vettr ilauer e zum Plaec Wol 
nosci. Unterwegs wurde von Polizeibeamten be⸗ 
obachtet, wie einige Demonſtranten Hochrufe auf 

Wie ſpäter feſtgeftellt 
wurde, hießen die Sſow,etanhänger Mauryey 
Oſſer und Mojzesz Falk. In der Petrilauer 
Straße verteilte Falk außerdem voch mit der 
Spitzmurke: „Der Sejm will aufs peue die Ar⸗ 
beiter feſſeln? verſehene Jommumi 
Auf dem Plac Wolnodei geſellte Fich zu dieſen 
beiden noch Stanislav Soloiowiti, Teoſila Blawat 
trug ein Transparent mit de —J 
jebe die Ditlatur des Proletarickeſe whrend 
Blawat und Bolesdlaw Latos fomunſtiſche Fluh 
ſchrifiten verteilten. Nach der »Anſthſung drs 
Demon ſiratlonszu es, tauichte die Blawaf ihre 
Wollmütze gegen eine Studentenmutze ein und 
alle fünf begaben ſich nach einem Reftaurant in 
der Petrikauer Straße, wo ſie dann verhaftet 

eem hauen he ſih geten kommunist rn en fie wegen kommunini⸗ 
ſcher Propaganda vor dem Lodzer Bezirksgericht 
zu verantworten. Die Angeklagten bekannten ich 
nicht ſchuldig. Auch konnten ſie ihr Alibl nach⸗ 
weiſen. Der Unterſtaatsanwalt Jewuniewiez flützte 
ſich jedoch auf die Ausſagen der Polizeibeamten, 
hielt die Anklage aufrecht und forderte eine 
ſtrenge Beſtrafung der Angeklagten. Nach einer 
kurzen Unterbrechung fällte das Gericht das Urteil, 
das gegen Oſſer und Folt auf 2 Jahre Zucht⸗ 
haus und Verluft der Rechte und gegen Latos 
auf em Jahr Zuchthaus und Verluſt der Rechte 
lautete, waͤhrend Teofila Blawat aus Mangel au 
Beweiſen freigeſprochen wurde. bip. 

Forderungen der jüdiſchen Fried hofs⸗ 
diene vſchaft. Die Dienerſchaft des jüd ſchen 
Friedhoſs hat ſich an die Verwaltung der jũdi 
ſchen Gemeinde mit der Forderung gewandt, die 
Loͤhne um 15 Proz. zu erhbhen. bip. 

Boeſtrafte Gluckſpieler. Vor dem Frie⸗ 
densgericht des zweiten Bezirla hatte ſich ein 
Zygmunt Tepler zu verantworten, der ange!lagt 
war, das fiuͤr ſeinen Bruder einlaſſierte Geld 
verſplelt haben. Der Sa hwverhalt iſt folgen⸗ 
der: Boleslaw Tepler, Wachodnia 74, meldete 

3831. Million Mark gefohlen 

ↄt. 14 
—e— — . 

vor ller steigerung 
haben wir eigelauft und ſind daber die bil⸗ 
ligften in üanen⸗Mönteln Kledern, Blu⸗ 
fen Waͤſche. Herren⸗.u. Knaben⸗Gerde»oben, 
Stofien für *reider Ro' ümen u. Mänteln. 

Sen Schmechel Kosner, d Fen waoo 
— — rro⸗ 

beſt;ofi. Zyawunt Tepler außerdem noch mil 
5 Manaten Zefänanie. bip. 

Reubüberfälle Sechs mii Nevolvern be 
weffurte Banditen überfielen das Gehöft von Leor 
M'chalſti in der Gem. Krosriewice und raubier 
verſchiedene Gegenſtände im Werte von 5 Milblie, 
nen Mar? — In der Racht vom 2. auf den 3 
Mai Ebe fielen 83 Rondeten das Gehöft von Auauſt 
Eitter im Dorfe Wygonole. Der Wirt ſchlug 
Lärm 'adaß die Banditen unter Zurscklaſſ mo 
einer Keffers mit geraubten Sachen die Flucht 
ergiffen bip. 

St aß noflaſteruna. Die Lonko vaftroße 
wird geger ättia von der Pod'esnaftraße bis zur 
Mils;a mi Brenuwärfeln gerflaſtert. 

Millone diebſt h Vem Joſef From 
wu'den im Zuge 35 Scetzſcheine im Werte von 

bip. 
Die Seumen in Loſz. In der Zeit — 

9. bie ꝛum 28. April erkrantten an anfieckenden 
Krankheiten: an Flecktyohus 25 Perſonen (4 Todes⸗ 
fale); an Unterleibiyphas 17 Perſonen (2 Todes 
fälle); an Rück allfieber 2 Perſenen; an der Ruhr 
7 Perſonen (1 Todesfall); an Scharlach 10 Per⸗ 
ſonen (1 Todesfall); an Diphotheritis 7 Perſonen 
(4 Todedfälle); an den Maſtrn 7 Perſonen 
(l Toſesfalle: an Keuckhuften 1 Perſon (I Todes⸗ 
fall); an Wochenbeitfieher 2 Perſonen; an der 
Roſen8 Perſonen (8 Todeefälle); an Gehirnhaut 
entzindung 5 Perſonen (5 Todesfälle); an der 
Windpocken 1 Perſon; an den Pocken 2 Per—⸗ 
ſenen; an der äayptiſchen Augenkrankheit 8 Per 
ſonen und am kalten Fieber 8 Perſonen. M 
der Schwindſucht verſtatben in dieſer Zeit 01 
Perſonen. 

Sel bſtimor dver ſuch. An der Ecke ber 
Kilinſti⸗ und Napiorlowſticgoſtraße verſuchte ſich 
die 18fährige Stefanie Swiderſta Gubernatorſta 41 
durch einen Schuß in die Herzgegend das Leber 
zu nebmen. Die herbeigernfene Unfallreftungs 
bereitſchaft brachte die Verwundete in das Splia 
in der Drewnowſtaſtraße. Swiberſtka ert ſich 
Aufklarungen über den Grund des ſtanerb 
verſuches zu geben. bip. 

spenden. 
Un ſind nachſtehende ¶ Spenden 
übermitielt worden, für die wir den Spendern iw 
Namen der Bedachten herzlichtt danken. 

„Für die Wolgadentſchen: Von der 
Schulern der Schule 107 Mark 4600. Mit de⸗ 
bishexigen 4472 959 M., 83 Rbl., 168 Palete 
zuſachmen 4477 6580 Mark, 8 Rbl. und 160 

ſomie Veledicn teS — Kunſt und Wiſſen. 
bild aus der Geſchichte des Bolſchewismns in 
3 Aufzügen, von Or. v. Behrens — ſo ſteht au 
den Pilakaten zu leſen, die heute an verſchiebener 
Stellen der Stadt zu ſehen ſind. Wie uns ver 
ſichert wird, gibt das 
Wiedergabe der Pfychologle der ruſſiſchen Gelell 
ſchaft vor und während des unerhörten Um 
ſturzes von 1917 - 1918, der über 
reich einen Blutrauſch brachte, der bis 
heniigen Tag aunhält und ganz Enropa in de 

faſſer verſucht einerſelts die ideellen Motwe de 
Umflürzler zu rechtfertigen, andererſeits aber bh 
—*2* der allergrößten und blutigſten Ge 
ſchehnifſe dem erotiſchen Elemente gegenüber 
welches im Blate eines jeden Menſchen, ol 
Weib oder Mann, gefahrvoll glimmt, den gu 
ſchauern vor Augen zu führen. Daher der Nam 
des Stückes. Ferner ſollen die Rafſeneigenlüm 
lichteiten des Rufſen, des Dentſchen und de 
Juden, die jedem Volke im Blute liegen, 
einer beſonders typiſchen Weiſe heroorgehobe 
werden. Näheres über den Inhalt hoffen wi 
vom Verfaſſer ſelbſt bald zu erfahren. 

Das Werk wird am 16. Mai im Seale 
Theater zur Aufführung gelar gen. 

4 Ffus Rußlands Bolſchewiſtenzeiten h 

JRevolutions Drama! 

der Unterſuchun zobehörde, daß er ſeinen Bruder 
Zy munt zum Schpreider Gelafſen zwecks Ein⸗ 
dajfierung von 76 000 M geſchidt habe. Der 
Bruder kam aber erſt am näch ken Tage nach Das Miniſſerium bat aber aur 6 Millionen 

ben find. bip. 
Der Magiſtrat will nicht ſchuld ſein 

aun der zu uedeigen Gerechru⸗cg der 
Ind riffer. Der Magiſtrat der Siadt Lodj 
macht bekannt, daß der in den Zeitungen veröffent 
lichte Teuerur gsindex nicht durch Schuld des ſtati⸗ 

ir LAorgt ſei. Viele Geehe ſelen auer Kraft 
zeſeyt won den. Dea bezuhe ſich unter anderem 
inſ das Geſen Letrk. die Kleinpächter. Ueber die 
Lane leuie jeien ſalſche Geruͤchte verbreitet, daß ſie 

Ach bdren Buͤrge rpflichten, beſonders der Zahlung 
der Deuma, en. — Aur Niriſchafthes 

ftüſchen Amtes des Magiſtrais ſo niedrig errechnet 
worden iſt. Den Teverur gaiaber hat eine Kom 
miſſion, die aus Vertretern der Berufeverbände, 
Kooperatlven urd der Induſtrie beſteht, auf G und 

* von ihr ſelbft und den Staatabeamten nolier⸗ 
α ei... 

e⸗ 
waͤhrt. ſo daß die Schwierigleiten noch nicht —* dauſe und erklärte, daß er einen gewiſſen Mie 

ciytlaw Beſſer getroffen habe and mit ihm nach 
dem Reftaurant „Polonia“ gegangen ſei. dort 
lernte er gelichowiki, Petrikauer Straße 9, ſo vie 

Leon Filkenſtein, Ewangellcke 7, dennen. Alle 
vier begaben ſich nach der Wohnung des Falken 
fiein, wo bia zum frühen Morgen Eing idzwanzig 
geſpielt wurde. Tepler, der aleich zu Beainn 
derlor, wollte das Geld zurückaewinnen und ver 
lor dabei die für den Bruder erhaltenen 75 000 
Mark Samtiiche Perſonen wurden dem Cericht 
abergeben. Die Ingeklagten, die geſtaͤndia waren 

—z8* wegen Gluͤckſpiela mit ie 10 000 Mark 
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Deutſche Zühne, CLodz. 
Vorverkauf der Eintrittskarten in der Codrer 

J. Freien Preſſe“s, petrikauer 86 v. 8-8 Noglich. 
preiſe: 320 mtx. Balkon 600-900. co· 
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Svort. 
L dzr Inßball Eenllſchafisfol⸗le Die 

kbrakauer ,‚Jutrienka“ in Lodz Dem— 
Tor ring · Aub!“ und der „Unlen“ iſt es gelungen, 
iefe Mannſchaft für zwel Geſellſchafte ſpiele, die 
eute und morgen fſſaſtfinden ſollen, für Lodz 
u gewinnen. Juirzenla“ iſt gegenwãrtig 
n ſehr guter Form umd gilt als eine der 
eſten Mannſchaflen Krakaus Das am letzten 
Sonniag ausgetragene Meiſterſcheftsſpiel dieſer 
Amit der „Crocovia“ endeie mit einem knappen 

jeg der letzten (23824. Unſere Lodzer Vereine 
verden jedenfalls alles aufbieten müſſen um einen 
wigerwaßen ebenbürtigen Gegrer u ſtellen. 
Beide Spiele verprechen demnach höchſt intereſſant 
m verleuſen. Noͤheres iſt ous dem Anzeigenteil 
m erſehen. 
Sitaurm? in Poſſen. Am s. dſs6. M. 
pielt Sturm“ in einem Gelellſchafiaſpiel gegen 
ie Poſener „Unla“ (Klaſſe A), in Poſen. 

Vere ne u. Verſammlungen. 
Die Generalverſammlung des Deutſchen 

Symnoſialv⸗reins, 
die am 2. Mai im zweiten Termin ſtatigefunden 
hat, war nur mãkig beſucht. Die Verſammiung 
durde um 8h Uhr vom Vorſißenden, Hertn 
Baumeilfier Wende, eröfffet. Di⸗ Tages ordnung 
beſtand nur aus drei Suntlen; Vwerle ung des 
Protololls von der leblen Genera ver amm ung, 
2) Kaſſeabericht and Nerwebl der hanen⸗e 
wãß ausſcheibenden Verwalnngemüglieder Ter 
exfte Punkt wurde ſchneũ erledigt, da niemand 
Awas gegen das Nro ehll nuwoden daue 
Laſſenbericht inta fiee der Vorau⸗ 
ſchlag für bdas nan Schuljehr 10223 rn 
betragen die Auegaben b iee 

ark. Soviel muß nolürlich auch durch Shul 
geld und Mitglledobeitr aoe ein fließen Daß a 

eine bederſende Erkböhung des Schulgeldes 
derbunden iſt, Uegt auf der dDand das Schulget 
wird ſo hoch bewiſſen worden mũſſen, daß es vie ⸗ 
len Eige ſeliten, deren dintommen nicht in dem 

ahe wie die allgemeine Ver euerung aller 
Bedarftartuel fleigt, unmõöglich ſein wird, ihre 
Kir der veiler im Syn naſium zu belaſſen. Einige 
Vãter haben ſich ſchon in diefein Sime⸗ geãußeri. 

er Lodz ſoriel Verhãndnis für ae Rie 
** en iſt, ſo müßle man erwarten, doß es der 
* ellung oder einem ſpeſſell hierzu zu bildenden —B—— 
grree lige Spenden id dergl 
& Mittel auf bringen, um für ſolche Kinder dae 

chulgeld ver e ellweiſe berahlen a nn 
Unſere deu de Geſellſchaft leidet an einem 

Roßen Mangel an Inu Vitr baben t wie gar dan⸗ * * 7 ſchaft vor M J bedach ** —* 
zahlreich ver elen⸗ Intelligea; heranzubil den. Wohl · 
un trãgi Zinſen Die⸗ ſich in erſter Linle 
auſ unſere unbemiitellen Gy un ſialſchüler anwenden 

Im meiſten deit m die Neuwahlen in den Miglehern mit Rat, und Tat beilflich zu ſein. An pruch, da auf Autrag — Herrn darch Zetlel Aue — *8* Vereinsmitteln wurden 
gewaͤhlt gerden m amatis) xceee —— Nn 6 Verſonen 
* die Angelegenhell in igen muten erle⸗ als 8 —2 Perſonen 
igt geweſen), ſo het es über eine *7 — auegegahlz Als der wve⸗ erxt. Alle uſchehenden Verwoaliungenine 33— bes —* — verr Mol Sager 

wur den wie dergewaͤhlt, und zwar der weile Vor⸗ nach Lodz zurüdlehrie uchte er dem Verein wie⸗ 
fihende derr De Wiheln Jih er ber geſſie 
der Herx Rudoif Rö die Aſſiſtenten: 
dile Sren ve Kuu Schwekert, Frenz 
Ram iſch Kal Siaſbe nd drewing 
zu Karndidaien die Herren: Zimmer S. nitius —I n 3 —* 

7 g. W. 
und Otto Gra. 

15 Jahre Geſchichte des Chriſt⸗ 
lichen Commisvereins z. g. uU. Lodz 

Venn wir am heulligen Tage eiren Rücklick 
auf die verflaſſenen 15 Jahre des Vereineibe 
werfen, ſo ſiad es beſonders nachſtehende Daten 
zus dec Vereinsge ſhichte, die uns ju langee Verweilen aufforderm 

Gegründet wurde der Verein durch die Herren; 
Jen Stephanus, Paul Förſter, Emil 
TDimm dotar Schwabn Debor Peters, 
ie am 2. Viai 1907 du Grũndungsverſammlung 

ainber iefen; es fand ſich eine größere Zahl begei⸗ 
ferter, arbeits villiger und opferſreudiger Anhanger 
er Vereinsidee, ſo daß nach Monaten ber 

Verein bereiis 226 wirkliche und 9 Protektions 
mitglieder zͤhlte 1018 zählie man bereila 760 
wirkliche und 
—J April 1008 wurde die Sieitenvermin 
*ngskommiſſiton ins Leben gerufen, die 

eine dur wahrend ber erſten Saifie des kriege⸗ 
erbroen ſegenoreiche Tänigleit zum Wohle 
*— ſtellenloſen oder eine beſſer⸗ Stellung uchenden 
tlader entfaltele Am 10. September 1908 

zog der Verein das Lokal Promenade 21, bei 
Einseilhung desſelben rat die damoels neuge⸗ 

Sndete Nuſin, vad ſeſaneriißnn 
um erften male an die Deffentlichkeie 1800 vpur 

die Sandelsuß fe beim Verein — ichen, 
8 fich bis auf den heutigen Tag erhalien haben 

m Laufe der Jahre dos huge zum Verbrei 
n laufwanniſchen Wiſſen namentlich unter 
ũngerrn Miüſgliedern viel bein ugen, die ba 

erfelben lag bis jum Kriege Nora) in den 
— dãnden des mermũdchen Herrn Paul 
*8 dem der Verein überhaubi ſehr vie zu 

en V — 3 der durte 
* ederren Jan Stephan as, Franz 
—2 77 Theodor Meyerdoff, Ludw. Neu gebauer 

eodor Peiers aewãhlt; gegenwartig beſteht 

—* —— — Herr Paul Förſter 

77 Proleltlonsmliglieder. Am in 

orzer re⸗· TFeſe — SDonaoruo, der 4 

der dtandpunkt der deutſhen in dem Abg . Spickermaun ſpricht über die Nöte der Deutſchen in Polen. 
Die P. A. T. meldet 
Abg. Spickermann erklärt im Namen der 

deuiſchen Fraktion, daß die Deutſchen gern zur 
Mitarbeit am Aufbau einer geſunden Wirtſchafi 
des gemeinſamen Vaterlandes herantreten würden, 
für das das Blut ihrer Söhne gefloſſen iſt. Die 
Deutſchen hätten nie eine Aufforderung zur Mit 
arbeit abgelehni. Die deutſchen Londwirte, Kolo 
viſten, Fabrilanten Gatebeſitzer und Pächter wären 
ehrlich ihren Verpflhtungen nachgekommen, doch 
ſelen ihre treuen Bemũhungen ungerecht einge⸗ 
ſchätzt worden. Die grundſätzlichen Rechte der deut. 
ſchen Minderheiten würden immer mehr gekürzt 
und immer Ifter begegneten den Deuiſchen 
größeres oder kleineres Unrecht. Von den Behör 
den wülden ſie wegwerfend behandelt und ſelbfi 
der Miniſterpräfident halte nicht für nölig ge⸗ 
halten, in ſeinem Expoſs dus Unrecht, das er 
ihnen in ſeiner in Poſen im Jaurar gehaltenen 
Rede zufũ ge, wieder gut zu machen. Dieſes Bei⸗ 
piel haͤtte auf die hhm unterſellten Organe gewirkt. 
Sodann beſpricht der Redner eingehend die Ange⸗ 
legenheit der LAquidler ung des deuiſchen Eigen⸗ 
iums und behauotet, daß die Liquidierung nur zu⸗ 
gunſten des polniſchen Velte tums und der latholi⸗ 
ſchen Rliglon vocſichgehe 

Be den Kommmune lwahlen verlauge man von 
den dertſchen Kandidaten ein Examen über die 

I —5— 5 exee — — — — — —— — 

derſelbe aus den Herren: Theodor Leters, O 
Klitare Hago Schultz Nobert Klikar, den wi— 
ſchoftlichen Tell beforgen. die Bexcen Gyſtav 
Schmidite und Lebpold Jaonel, die Karſe ſelbft 
werden von Herrn Handelslehrer Torno geleltet. 

1910 wurde eine Leibhbibliotße ben 
Verein eröffnet, die mit 550 Dũchern ihre Tãlig⸗ 
leit begann, als 1. Blbliotbekar. wallete Schreiber 
Dieſes bis 1914 ſeines Amtes. Während des 
Krieges gingen allerdings eine größere 
Bücher verloren, doch zähll die Bucherei immerhin 
heute 1200 deuiſche polniſche, ruſſiſche, franzöſiſche 
und ergli X — 3 — e e Weieeee vernge vig 
das Vereinsleben, da diele Miglieder durch die 
Kriegewirren in allen Windrichtuugen zerſtrent 
waren und erſt 1917 —18 wieder urũdlehrken. 

der Ki t * ege des allgemei⸗ 
—8 dufrie n eine Weiteremwickſung des Bereiug licht denken, 
doch haben fich gerade in jeuer Zeit die Herren 
Anon ſübner, und Paunt vprodsößl 
ſehr bemüht, den Verein zuſammen u balten 

der neues Leben eimuflößen, und ſo ſehen wir 
denn 1018 bereitz ſich eine, weun auch noch be⸗ 
ſcheidene Vereim atigteit emſctnen. Ab . rril 

d ſelin Heim Vuſta⸗ 
. Won dieſer Zeit an fingen die Kräfte 
ein an— ſich reger zu entfoltea, ſo hielt 

Herr Vrof. Sabe van aun philoſophiſche Vor⸗ 

10 9 bis heute hat der 

Sandeleo terminologie (in polniſcher Sprache). Auch die Stellen⸗ 
vermittlungskommiſſion eutfallets mit 
dem Inbeiriebſehen der induſtriellen Werke Schrili 
haltend, eine rezere Tätigleilt. Auch gegenwärli 
wird in der unter Leitung des Herrn Alfred Wyrwi 
ſlehenden Kowmiſſion flotl gearbeitet. Seit 2 Jahren 
ſind uf Borſdlag des Schrelbers dieſes Vo trags⸗ 
und Die kuſſſonsabende belm Verxein eingefũhrt, 
die jeden Donnerslag ſtatlfinden und den Hörern 
ſchon viele lehrreiche und intereſſante Stunden 
brachten. Am 6. April fand ein Goelhe⸗Abend 
flatt, wo Herr Profeſſor Vukadinowicz Krakau) 
einen Vortrag über Goelhe als 
„Werther“ hielt, der begeiſterten Beifall fand. 
Der ſeit 2 Jahren beſtehenden Damen⸗Ab⸗ 
te i Iun g des Vereins gehören 200 Mitglieder an. 

In lehzter Zeit iſt ein Seniorenkonvent 
s Leben gerufen worden, der allmonatlich zu⸗ 

ſammeniritt; die Anregung dazu ging vom der⸗ 
en eifrigen und energiſchen Praͤſes Herrn 
dolf Sager aus, der es verfleht, mit Geduld 

und Ausdauer die Mitglieder immer wieder an⸗ 
zuſpornen und die im Elpzelnen ruhenden Kräfte 
zu wecken. Auch die lang erſehnte Vereins 
zeitung haben wir ſeit einigen Monaten, ſo daß 
auch dieebezüglich ein Fortſchritt zu verzeichnen ift. 

Wie man ſieht, wurde ja vieles geſchaffen, 
manches nur fuür die ſchnell enteilſende Stuade, 
manches aber zu dauerndem Nutzen für den Ver⸗ 
ein. Wr wiſſen ſehr gut, daß noch ſehr viel zu 
zun iſt, denn die ſtetig ſoriſchreltende Zelt bringt 
ſtets nene Anforderungen, denen eire Vereins⸗ 
leitung, will ſie auf der Hbhe ſeln auch Rechnung 
tragen muß. Um dies aber tun zu können, 
braucht ſie die tatkräfſige Mitwirkung aller Mi- 
lieder, denn nur durch einträcht ges, ziel 

—— Vorgehen kann ein Berufsverein 
in heutiger ſchverer Zelt hochgebracht werden. 

gerbe len de unin 
Bücher. d 

dern auch 

den Herren Cyverſti, Jan 

Dichter des 

man wobl nicht fehl in der Annahmne, 

polniſchen Sprache und dort wo die dentſche 
EAſte ſiege, erlläre man die Wahlen für angültig. 
Wenn die preußiſche Reglerung ſeinerzeit die 
polniſche Bevblkerung bedrucktke nden ſe das 
Land für Zwecke der deutſchen Koloniſation auf⸗ 
laufte, ſo bemühe ſich heute die polniſche Regie 
rung nicht nur Landgüter ſondern auch ftad⸗ 
tiſche Immobilien, Handels · Ind Induſirieunter⸗ 
nehmungen ſowie Vankgeſchäͤfſte zu ruinieren zu 
enteignen, zu liquidieren and in polniſche Hande die 
hinũberzulelten 

Redner bellagt ſich, daß der Staat die kuliurel⸗ 
len Bedürfniſſe der deutſchen Minderheit nicht be 
Æ Die dentſchen Katholiten in Voſen, 

teilung deutſcher Pfarrer. Weiter klagt Rednet 
über die Siellungnahme der polm chen prefſ⸗ 
gegenüber den Deuitſchen, die alle Zeutſchen 
Vereine der geheimen Verbindung mi Benlin 
oerdãchtige. 
auf deutſche Eingaben. Im Namen der 
deutſchen Jraktion kiet Redner n Mine 
prãſidenten des Verbrechens ilige Parleilicheit 
den Deutſchen und den völliſchen Minderheiten 
gegenüber an 

Der Marſchall ruft den Abg. Spickermann für 
den letzten Abſatz ſeiner Rede zur Ordnung. 

das *— F 1 p ꝛ * 

der Zl der Mitglie der, ſondern 
Lelſtungen groß ſfinde 

Eiu⸗ Rem 

anch »ach ſeinen 
do cics Togel 

eſammlung der Sichter und αια Leee Vorſitz des Vigepraſes 
eger d ei der Mitglie der 9 Dereins —RA als⸗ 

anwalte ſtatt. Nach der Beſprechung der Tagele⸗ 
waene vurde Wer die 

pril, bie eine Aendeung 
er Beſoldung vorſieht, beroten. Ueber die n 

zulaͤnglichkeſten des Entwurfs waren fich alle Nn. 
weſenden einig, deun er ſieht nicht nur im Wibder⸗ 
ſpruch zur Unabhangigkelt des Richterſiandes on⸗ 

im Wider pruch Kon 
wurde deshalb eine 

J 

Geſetzesnobelle vom 7 

und Jewniewi gewãhlt, die mit der Ausarbeitung ** n — 
Entwurfs beauftragt waurde · a* 

Zuſchruten·· — 

Unter di Rubrik veroöffentlichen wi ten unſerer 3 auch ** 88 der Ri tung 
unſ Blattes nicht übe f 
F ag für den Inhali ehnen wir 

Sehr geehrter Herr Redalteur! 
Da im ihrem Slatte manch xbaulicher 

Artikel gebracht 4 o —S ich uim 
nahme dieſer Zeilen bitten. 

Im Mittelaller rief Tetzel: Wie das Geld in 
7 i klingt, die Seele aus dem Fegefeuer 
ſpringt. 
Im ebvsg. Gotteshauſe unſerer Na barſtädte 
iſt eine weit praltiſchere Sache am 5* Da 
wird einem einfach ein langer Siock, an dem ein 
verhãltnismãßig kleiner Beutel beſeftigt in vor 
die Augen gehalten, wonach bei ſeder weilen 
Bank das eingeſammelte Geld fefigedrͤckt ver 
den muß, end die Gemeinde zu un⸗ 
—* Herrn und Hellandes Lieder ſingt. Wie 
eend und au 

wirkt, der in der Ki— D d Er⸗ *8 — * —3 
enn der Seelenhirie dieſer Gemeinde, t 

allen Fortſchritten unferer von — * 
J 134 

— 

Ginbe einraguchen Bofereden trn, kann, ſo will ich ihm den Rat geben, die Beulel 
um mindeſtens das Drelfache verlängern zu laffen. 

Hochachtungs voll 

fAus dem Reiche. 
Welßenhöhe. Entdeckun 

geſchichtlichen Grabes. Umpflũ⸗ 
u ſeines Grundſtũckes fand ein hieſiger Be— 
er ein mil glatten Feldſteinen beiegies vorge 

ſchichtliches Grab in ungefähr einem halben Meier 
Tiefe. Beim Unterſuchen des von Often nach 
Weſten liegenden Grabes wurden Iwel Urnen id 
verſteinerte Knochenſplitter geſunden Leider wurde 
beim Ausgraben die eine Urne jerſchlagen und bie 
andere beſchädigt. Die Urnen ſind von grauer 
Färburg, bausig und mil einfacher Verʒierung 
derſehen. Da auch in früheren Zelen ſchon der 
artige Funde dort gemacht worden ſind, ſo geht 

daß da 
eine uralte Siedelung 

eines vo r⸗ 

einſtmals in grauer Vorzeit 
beſtanden hat. 

gurre gelegraghie Veuuage⸗ 
Geftern wurde in den oberſchleſiſchen Kreiſen 

Möge der heutige Taz vrecht viele Vereins⸗ 
mitglieder verelnen und ihr Intereſſe für den 

*8* 

Gleiwitz und Hindenburg ſowie in der Siadi Giei 
witz der Belagerungsz afiand aufgehoben. 

Der Rwmenminiſter reagiere nicht 

uf b 4 

vſſcha daaber 

pn 

dachtsraubend dad auf den en⸗ 

Stawts ſekretäͤr Bergeman begibt ſich von Ge⸗ 
nua nach Paris, um wegen der Eatſchädigungen 
exneut zu verhandeln und einen neuen deutſchen 
Zahlungtplan vorzulegen. 

Cehrfe Nochrichten 
Der HSauskrieg in Ehina. 

Noskan, 6. Mai. (Polpr.) Aus Tlcchita 
wird berichtet, daß eine nierr ationale Floue 
von engliſchen, amerikaniſchen and japanſchen 
Kriegsſchiffen, ſowie ſolchen anderer Saten, in 
die Mundung des Jangiſe eingelaufen iſt· Zum 
Schutze der Fremden in China hat ich ein Frei 
korps gebildel. Das diplomaliſche Korp in Pe 
ipg dat beſchloſſen, ſich mit einer Eriirung an 

Reglernung zu wenden, die folgende Forderungen 
enthalt 1. Verbot des Gebrauches von Flus⸗ 
zeugen für Kriegez wicke, 2. Verbot drr Trupoen⸗ 
tzausporte mit der Eiſenbahn 8. die Kampfe 
durfen weder in Peking noh n der Nähe von 
Sahnllnlen ftat finden 4 Keine bder beden krie 

ren Seiten den Eifer bahnverkehr be 

sondon 5. Mal. (A. W) dDie Trupper 
des Generals Wu⸗Pei⸗Fu haben Peking erobert 
Die Negierungdarmee wurde zerſtrent, der Eiſen⸗ 
bahnverlehr aufgehalten. — 

Die Schaätze der Moskau⸗er Kirchen. 
Mosban, 5. Mai (Vat.) Im Laufe von 

Tagen wurde in Ee Mostauer Kirchen 1741 
Pud, 831 Pfund und 27 Solotnik reinen Goldes 
beſchlagnahmt 

We ffeuſtillſtan d a Irlad 
Seadfleld6. Mai. Gat.) In einer Sigung 

des Ausſchuſſes des freien Iſland und der regu⸗ 
laͤren Truppen wurde ſür die Zeit vom 8 bie 
8 Vafferſ land —77 um 
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Kiechtiche Nahrichten 
* ds Vo bereitu —— 2 anSountag, mo gens 

— ð — —* 73 7775 edien — r Beichte. r Sauptgoitesbien 
—— —— — 

esdienu. — 
abeuds Miſſiousſtunde. vor ſSabrian. 
An der Urmenhbaus⸗Kape lle 

Siernaſtrae vꝛ 
Eennlag vormittaas 10 Uhr Gotteadienſt Valtor· 

— 

Suus frauenhe im, aonſtantmne 9 
ESonriag e ——e— der 

iennachmitta ur die 4 ad⸗ — — —8 
Jünglingsheim on irnaudenſaal. 

¶Eovnvtag. abends 7 Uhr Verſamnuung der Zũnglinge. 
ODie Amtawoche hat Paſtor HRabriau. 

AKapelle der eb.⸗iuth Diakoniſſenauftalt 

Soonutaßz gubilatae vormituags i0 Uhr Goltet dienſt. s —* Vatzzer. 

* St. Joh anunitgkirch« 
Sonntag, vormittags . Il0 Uhr Beichte, 10 Uhr 

BSaupigottesbienſt mit Feier des bl Abendmahls 
und Jabresgotle? dieuſt des Jůus lingẽkvereins. Super⸗ 
inl · ndent Angerſtein. ¶ Atags 12 Uhr Gottesdien 
in polniſcher * P Arich ⸗ Aachmittagẽ 
o Ub ſinbergotlesdlenſt Oietrich. · Mitiwoch. 
abenbs 8 Uhr Blbelſtunde Superintendent Augerſtein⸗ 

Stadtwiſſioaaf⸗ cai 
Sountag 7 Uhr abends Jungfrauenverein. — 

8 Uhr abends Vortrag. Superiuteubeni 
ngerſſeln. — Sonnabendb. 8 Uhr abenb⸗e Gebetage 

meinſchaft ber Stabdimi ſion. Superinteudent Augerniein 
gualiugevereis 

Sonntag, nachmittags 5 Uhr Jahresfeier. Super 
latendent Qugerſtein. Sien⸗giag, abends s ul 
Bibelſtunde. Silſsbrediger Groß 

St. Matthaitirch⸗ 
Souniag, vormitiage 10 Uhr Goilesdieuſt. gilfe 

prebdiger Groß 

Bruͤdergemeinde, Pauſtkaſtr. 86. 
Sonutag, ben 7. Mai, ,0 Uhr abends Predigi prebte eie * Veer 

Pablanice, Sw. Jauſta6 
Sonntag. den 7. 2 nachmittags 4.8 uh 

Nred vrebi Schmidit 
ee Prediger P. Schmibi. 

Chriſtliche Gemeiuſchaſt 
Kosciusʒlo· Allee b. 

Sonnabend, abends 2, Uhr Jugendbundſtunbi 
für junge Maͤnner und —ES — Sountag 
abenbs 7, Ubr Evangeliſatiousverſammlung. — 
Dounerstag abenbs 7, ühr Bibelſtunde. — Freitas 
I Uhr nachmittags Kinderſtunbe. 

Lodz, Pomorſta (rednia) 158 
Sonntag, nachmittags 8 Uhr Evangeliſations⸗ 

ver ſammlung 
Aonſtantynow, Großer Ring 22. 

Sonutag, nachmittags 8 Uhr Evangellſations 
ver ammlung 

Aen⸗Rokicie im Schulgebäude 
Mittwoch/ 7 Uhr abendẽ Evaugeliſatioucver 

ſammlung · 

BSaptiſten⸗Rirche Nawrotſi⸗ 22. 
Sonntag. vormittags 10 Uhr Vredigtqotiesdieuſ 

Einfübrung der Aeugetauften und Abendmahl. Bre 
diger Leng und Maärtens. — Machmittage 4 ub 
Vortrag ũber Zeibenmiſſſon in Kamerun. Predig 



4 
Maãwens. — Vormittag⸗ 10 Ußr aunf nachn üfag? 
Uhbr im mMiſſionxſacſ) Gotteghienſß in vol adick/ 
Sprache. — Im Anſchluß Varein innger Manper 
nb Fungfrauenverein — Montag. abends . Uhr 
Vebeisve ſammlung. — Donverttag. Ubr ——— 
Frauenverein. abends .s Ubr Blbelſtunde. 

Baptiften⸗Kirche, Rggowſlalle vñ 
Sonntag, vormittagk 10 Ubr Vredigtas ekdtenn 

und Abendmahl. Vrebiger B Gotze. — NRachmittage * 
VUbr Pyredig goltesbienſt. Vrebiger B. Göte. — 
Im Auſchluß⸗ Fugendverein. — Olens tag. abends 
.8 Uhr Gebetſaverſamm lung. — Donnerstag, abendbs 
V s Ubr Gottesbieuft in 88 Sprache. — Freitag 1 Lredithanke. —5. Em. ſ400 83500 
de⸗ n videinnnde —XREEIE —— Botſaal der Baptiſten, Boluin Wagthbavok 2150 

Alexandrowſtaſtraße 6 Varuebau 5. Ual. Goslawſee 17060 
Varseh Ues. d. Zuekorſabr. 34033600 

Sonntag, vormittags 10 Uhr Prebigtgotlesdieuß. eron Ermfen Anlelhe —öV �i er Toso· 1630 
Lrebiger R ze — NMachm.« Uhr — Vd ſEfabx d. Bodonkxrodltgos —X 2026780 25900 
dienſt Prebie er R. Jorbdau. Im Auſchlud: Jugen⸗ 100 nbi — —2 3625 38 0 
verein. — Mittwoch abends 7 Ubr Bibelſtunbe. A Pfbr. d. Bodenxxoaltgos Oatrowleor Vore 7900 7800 

— — —X 26bo. Grip voin l TXaraluoxi Ves i7s uao vren. Gvi. a.at Vorceras 2658 ——68 2660 2800 

Lodæer EGrae. — 2 ——— a luteo ardow Lode, den . Mal 192. 7 165 700 1666 
Ges. Vorl. Traas. Dollars goo· go �s Sebr. Aabrrowes 18* 

Doliars (Gold) 2978. — 38000 2002./. Doutsobo Uark 14 15 Seblffabriaxose lIaohaft 2025 
1765017685. 176 78 Aaphthe 2oo· 07 220. · 43894 - —— Belg. Frankxs Geld) 

2188 

Ffuud StorUng 

Dankſagung. 
Zarückgekehrt vom Grabe unſeres unvergeßlichen 

Karl Muppel 
ſprechen wir hiermit allen, die dem teuren Verflorbenen das Geleit zur lehten Ruheftälte gaben, 
unſeren herzlichſften Dank aus. Ganz beſonders danken wir den Herren Paſtoren Schmidt und 
Kreutz fur die noſtreichen Worte, den Sangern, Voſauniſten ſowie den edlen Kranzſpendern, 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Radogoszezer Männergeſangverein. 
9 9 Morgen, Sonniag, den T. Mai L. J. 

um b Uhr nachmittags im Vereinslolale 

—VV V — — 
—— —— —— 
Deen 6638 —* Verwaltung · 

deuiſge meigenn Atbeuervecen 
—7— veranſi altetheute um 6 uhr abende, ein 

WVFamilien⸗Feſt 
verb. mit reichhaltigem Programm und darauffolgendem 

Tanz. 2iso 
Alle Mitglieder deren Angehörige ſowi⸗ Gonner des Ver⸗ 
eins werden hierdurch hoͤfl. eingeiaden. Der Vorftaud. 

beſaugherein concornla 
Lodz, 

Sonnabend, den 6.Mai dis. J. 
B81/, Uhr Wendon im Vereinslokale 

Kilinskiego 139, großer 

Ante hJalſungs· Abenl 
mit darauffolgendem Tanz zu welchem die Herren Mit⸗ 
eer nebſt w Angehörigen ſowie Mitglieder befreun⸗ 
d Vereine herzlichft einladet 

Der Vorſtand. 

bodttu Pohhorn 
Toruũ-Nokreo 

erſtes Unternehmen in Pomorze hat 
wöchentlich circa 1ſ0 Ctr. prima Mol⸗ 
kereibufter abzugeben, ſowie je— 
des Quantum Vollfettkäſe in 

beſter Cualilät. 2158 

Das 

Deutſche Madchen⸗ 
Gymnaſium zu Lodz 

Die Anmeldungen neu aufzunehmender Schulerinnen 
werden in der Kanzlei des Gymnaſiums taglich von 
2 und von 57 entgegengene mmen. 

Die Prufungen der neuen Schülerinmen finden am 
* 20. * um F ee in den 

men des engymnaſtum 
2165 Sie SLeiterin 

— * J ERzV MuN —2 
Plotrxowvalea 191 2110 

IDXVRA 
Pozvyczki na budoue domow. 

Eis zu verkaufen. 

Die Eiskellerei n end aue alle Arten von Kon⸗ 
ſerden zur Aufbewahrung an. 2176 
Pelrikauer Str. 116 Telephon 1236.6 margoun 

Cokomobilen 
und —— 3 für Induſtrie und Laudwirtſ tarafrittie offeriert deinrich JZahnke, D 1* —— ie 

Kaufmann, 
erftllaſſige befteng bewährte Verkaufs⸗ und Reiſekraft, 
B— Warenkenner, routinierter deer— erfahrener 
e mit eigener Initiative ſucht Engaͤgement. 
Off unter „L. N. K. B. an die Geſ —— dieſes 
Blattes erbeten. 2184 

Squczen Naherſnnen 
* eine Schürzeuzuſchneiderin wird geſucht im 
Schürzen⸗ und Wäaſchegeſchaft bei Brin, Srednia 8 
3. Eing. links, Part 2168 

Tuchtige, kantionafaͤhige und deutſchſprechende 

Anusträger 
—7 geſucht. Meldungen in der Geſchäftsſtelle d 

Blaltes 

Cine Briſſcika 
noch in qutem Zuſtande ſofort zu verkaufen. Näheres 
beim Haudwirt, — — 62. 2117 

Warseb. Dlsrountobank 
WVarsoh. FLFardolebaak 47350 

700 3650 

Konzert 
des Stfaafspolizei⸗ Orcheſters unter 
Leitung d. Kapellmeiſters herrn Lazarow. 

Vovg — d„—— 

Franz. Fra-xke (Geld) 26. — 265— 561. n⸗ e Fa 5 
Etfund eng. (Cheek) 0 880. 700 - Oꝝr oeaxn Velglon 332., Baumwolie- 
Krohon asutsok detor. 3 86410 13. Liverpool, 4. Mai. Schlussnotle 

(Goſq) 4875 b0.- — R— Dar — rungen: Mai 1086, Juli 10.84, Obtobe 
Techeohlache Kronen ⸗Nn Levou 17760 17825- 17776 10. 84 epue 85 *8 

Geia) 18870 — —— —A———— — 7 — 7— — 7 Deutsehe Mari (Geold) 14.280 1460 —— Cheevxs Nev rTorx * 3070 
I) — —— —— Vom —2 — pro ptabra Staat Loda /80o i — — Ohb æitu Aabvxolsa ** 

obi ã.ſta ceͤe· ⸗ — boee ie63 der Deutſchen Polens. 11llon avka 1600. 900 ⸗— A *602* — 
Rezwadoewſtaſtraße 17. 
Ste Ienanasbota 

Auftellung finbden Buchhalter. Krempelm eiſte 
nach auswärts, Fröblerin, Dieuſtmäbchen. 

Stellenſuchend⸗e 
Beſchaãftioung uchen· Silfsbuchhalte r. Kranlen 

vſlegerin, Bäcker. Schloſſer, Schloſſer Gehilte, Bortier 
— Chauffeur ⸗Gehilke, Inkaſſen en, Naſchiniſt. Kon 
vriſten 

—— fñ F o J ſJ —* arg 8 

Verantwortlhich: für Politiz: Fugo Wieczore14 
füur Cokales und den MWrigen unpoliliſchen Tell: Adel 
Rargel; füur den Anzeigenteil: 6G uſtav Ewald: Druch 
nd verlac: Verlagsgeſeliſchaft Lodzer dreie Preſſe* m. b. 

Leiter B Eduard v. Behrens. 

gSeſenenhof 
Eröffnung der 
Sommer⸗Saiſon. 

Sonnabend, den 6. Mai 1922 

Arfang 5 Uhr. 
Em Orte iſt Tennisplatz zu verleihen auf Stunden 
fm Platze befindet ſich eine Reſtauration, verſehen mil 

einer guten Küche, mit ausgezeichneten warmen und 
kalten Speiſen und Delikateſſen. 

Am Sonutag, den 7 Mal, um 85 Uhr nachmittags, iindet im Saale des 
Kirchengeſang dereins der St. Trinitalis⸗Gemeinde, Könſtantiner Straäͤßze 
gun ſten oe Schülleriunen der Toͤchterſchule v. P. Ehrkowſta eine 

Schüler⸗Aufführung 
mit nachfolgendem Tanz ſtatt, wozn alle Freunde und Gönner der Echule he 
eingeladen werden. — Muſil unter Leitung des Kapellmeiſters herrn — * 

—2 

Die Schulleitung 
Billetts find Alich in de Zneangei Kilinstiego Straße 111 und am * 

der Aufführung an *— zu haben. s ß 3151 

2Fußhall⸗ZSpiele 
„JUTRZEMA Aes (rakau) 

Sporiplatz Gelenenhof“ ſSpörtplaz „D. O. a. 
Sonnabend, den 6. Mal Sounta;, den 7. Mai 

Touring⸗Xlub S.V. Union“ 
Beginn der Spiele um 580 nachm. Billet vorverkauf zu ermaßigten 

2181 

das eln⸗zi 
und gei 

Zetſand nach allen Landern 

Wieder lieferungsfühig! 

Graͤtzer Expo— tbier 
wirklich 

—* eitete, 
haltbar. — α in Kiften a 

Biervertrieb T op. Srodzisß 

bei: Growſtl, Petrilauer 117 und A. Dietel, Petrikauer 167. 

Echt 

te E Zgetrank * A — 
56 Flaſchen Wer 

nur durch den 
uhpog coel·ovi do 

wip. 

welcher gut mit der Manuſaltur⸗ 
brauche vertraut iſt, wird ge⸗ 
ſucht. Seidenwaren⸗Magazin 
LTrajſtman, Petrikauer Si. 61 
Zeugniſſe verlangt 2107 

Techniſches Bürv 

Ing. edennon Petrikauer Straße 131 
Kraft⸗ und Lichtanlagen. 

Am Lager Motgte gen 1ss ps. 18. 18334 
— Vertreier det ‚Geſ. fut elelttſche Induſtrie 

Färberei und Apprelur ſucht einen ſelbſtaͤndig ar⸗ beitene 

Schloſſer 
Kaufe ein 

kleines Haus 
in Mitte der Stadt, möglichft 
mit freier Wolh nung. Dff. unt. 

cenenen 
Sofort lieferbar! 4 

ſdr de Riotrlowſta Ax. 26 
Spe; iglarzt für Haut⸗ Harn⸗ 
und Geſchloechts ei 

Sehaudlaug it kunſtl. en⸗ 
Sprechſtunden von 11 1 and v. ⸗ 

für Oamen von — rꝛoos 

de. Eſchut zurückgekeher 
Speziaarzt fͤr 

— Andertrantonen 

2 —— e *8 dgellen — — 
finden — 85 

gung bei G. Hartwig, Gluw⸗ 
vaſtraße 9. 2195 

heftenFehtted 
Renner mit Freilauf, in gutem 
Zuſtande, zu verlanſen Panſka 

faft neu, zu geganen 
b. Rat. werden geſucht bei Ma —, traße 41, 

— T. n tinger, Wichodnia 17. felder. 
W. Kanitzki 

2191 
zu verlaufen. 
Rozwadowſla 24. 

We — ſagt die Geſchaftstelle de glaites — —— 
b ſi J —u— 4 I Wen ſuende N e ſi 

————— 
aber ſol ae tenn u verleihen bei M. derrmarn 
waärts bevorzugt Off unter Nawrot 86, Fronut, 2. ẽto 

bie dep. co vreeleee— 21b7 

— B 


